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Schanzensprung auf (Um Trainingsplati dis Strandbades Chain.

WASSERSKI
Drr motorisierte Sportbetrieb niif unieren Seen hruchtr mit

lieli) ilul) lineli (lim Wasserskifahren in '' Soliweii pupiilUr wurde.
Mlerdingi iit die Breitenentwicklung diesel junien

i
>;>; ' <; vornehm«

lieh bei nicht kiinkurreiizmiillig IiitereMierten feiliustellen, l tm-.-i

*ich (Irr («ruMtcil der \\ ti.-M'ifkifi'ciiiiilc «loch iliiiiiil. uiif den breiten
Ureltern im In oder welliger -nn/ln-i über die W . i--i-iuln-ill.il In-
diihin/.ugleitcii. Mit ei» wenig Mut Hiltl etwa« Geschick lüUt «ich dünn
uiK'li leicht ein liil!' li'-ii Brliwiiigfii und üIkt die Heckwellen -i1"""1 "
l-.iw.i- schwieriger wird die, Suche erst dünn, wenn nieli der Fuhrer
im Schlepp ilii/.u eiit.-rlilielJt, die Suche eimiiul uiif nur einem Ski zu
vermieden. Einige «Tuurhcr» niiiB er duliei dann nehnii in Kuiif
nehmen, ulier mit etwas Aunduucr und Willen »teilt sit-li dünn » 1

mit dem (ilcicligcwirlit uiieli der Erfolg ein.
I » /lilli der Wettkämpfer, welche du« WunneTitkifulireii in illien

Dcluiln beherrschen, i i in der Schweiz vcrhültiiiniiiüliig nocli gering.

Ex zeichnet «ich uher in jmii-ii-i- Zeit auch liier eine gewinne Erwei-
terung uh, denn dem Schweizer \v"u«ner»kivcrl>;uiiil gehören heute
immerhin II <; .lnli- mit . hh.-.-m liuiiilert Mitgliedern un.

NiiiHiii.ilr und internationale WaMenkikonkurrensen umfallen drei
I ii-z i

|il iiii-ii :
>;l .iliiiii. I iv in i nf.ilii . ii und Springen. Im allgemeinen

ipeaialiliert " ein Konkurrent auf eine I
>; i .- i . 1 1 . beliemclll jedoch

alle drei und kuiiii ilumil auch in die Kombinationswertung ein-
Hildi. Die Waisenkli uiQueii eine Mimii- ii von 120cm auf'

wellen, uml ihre lireilc iliii-r 20 cm nicht üIiitmIii iiliii. Kür .Sluliiiii
und Springen wird ein 23m langet Schleppseil verwendet Hei der
Sluloiiikoiikiirrciiz hui der Führer im ullgeineiiien leclli Kojen zu
umfuhren, wuhei iliv Herren jcweiln mit Geschwindigkeiten von 45, die
Damen Ihm;- ; u mit 42 Kilometern pro Stunde die Konkurrenz be-
ginnen« Jedem Fuhrer bzw. jeder Führerin wird nun von Liiiif
zu I iiif die Geschwindigkeit um 3 Kilometer pro Stunde erliülil. Die
Fuhrer lileiheii m>; lunge im Kennen, hin nie durch Sturz oder Uojrii-
.111-1:1- VII .111 - I

ll<; llli'll.
Die Sprungkonkurrenz ichreibt eine Srliuii/e von I HO biw. 150cm

mit einer lireile von 400 cm vor. liei Mi-i-ii-i li.ili. n liiilicii die Kon-
kiirreiiteii drei Sprünge zu absolvieren, wobei d er Im-- i. gewertet

wird. Dan Ziighinii hui genau eine Geschwindigkeit von 57 Kiloiiieiri-ii
pro Stunde ein/.iiliiilli'ii, wenn lieli d er Fahrer im Anluiif befindet;
diener kunii jediich durch seitliches Ausscheren vor der Schultze -i-iii
Tempo massiv ileigern, um dann unter Zuhilfenahme der riichkrufi
eine M<; -I---I i im:- in der SpriiiigliiiiKe zu erwirken. Milch dem AufVpriiiig

auf« Waiier nicht dai Regleinenl ein« iturxfrel .Ium ;.- . t.,u.l. ...

DUtani von 1(10 m \iir.
i'i I' igln riifiilii in »telli »olil die liinli-iiii Anforderungen mi di'n

Konkurrenten. Jedem Teilnehmer wird uiif einer abgesteckten Strecka
2X20 Sekunden Fahrseil bewilligt, in welcher er leine Figuren vor-
deniuiiktrieren kumi. Sie werden vom Konkurrenten lelbii gewühlt,

»miIm i jcweiln d er Scliwicrigkeitngrud der gezeigten Figuren für die
Punklebewertung ausschlaggebend ist. Stfirei ein Konkurrent, wird er
nicht eiHu disquallfiilert, londern dien bedeutet lediglich den Ab-
M'hliiU lelnei Parcouri, Die hin zum Sturz gesammelten Punkte werden
ihm 'lulli i'iii;'!- i Im ii Im-ii. Jury, lloolafiihrcr und Zughi>;ote werden von
drr Technischen Konunission de» Verbunden hesiiiumt und die
Sclile|iplioiite einer genauen l'1 ulun- unterzogen.

Die ilii i.ilii i"«-ii Weltnieiitcrtciiaftiaustrsguiigen i.m- n vom
1. bii II. Auguit im fransSi liehen Vichy zur Durchführung, wobei un

den Schweller Meisterschaften vom 2(>;. in 21!. Juli ermessen werden
kumi, »elche Fahrerinnen uml Fahrer, die unsere Furhcu um Chain*
pioiimii du Monde vertreten) mit guten Aussichten unter den w.-li-
benteli in \ icliy bestehen können. £ ^llf|fer

Die Schwriecr Meisterin im n'tutcnkifahnn, Alice Haumann, beim Sprung über cKe Wetten mit Autolinien Krich flnrhniiinn

Neue Zürcher Zeitung vom 06.07.1966


